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Bitte vormerken!  

 

FAI Kolloquium  
 

11. Juni 2010 

 
Zum 100. Geburtstag von Konrad Zuse 
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Liebe Freundinnen und 
Freunde des FAI e. V. 

im vergangenen Jahr haben Studentenproteste 
wiederum auf Probleme an den Hochschulen 
hingewiesen. Diesmal ernteten Sie dafür über-
all Sympathie. Die Bildungsminister gaben den 
Hochschulen die Schuld. Diese hätten Fehler 
bei der Umstellung der Studiengänge auf die 
Bachelor- und Masterabschlüsse gemacht. 
Und die Hochschulen wiederum verwiesen auf 
die Landesregierungen, die keine aus-
reichenden finanziellen Mittel für die Lehre 
bereit stellen. 
 
Die Umstellung der Studiengänge hatte u. a. 
das Ziel, die Betreuung zu verbessern. Nach 
Berechnungen der Hochschulrektoren-
konferenz (HRK) erfordert allein dies 15 Pro-
zent mehr finanzielle Mittel für die Lehre. 
Folgerichtig hat die HRK-Präsidentin kürzlich in 
einem offenen Brief an die Minister-
präsidentenkonferenz gefordert, die Studien-
plätze endlich auszufinanzieren. 
 
Auf der anderen Seite sind bei der Umstellung 
der Studienprogramme an den Hochschulen 
leider auch Fehler gemacht worden. Allerdings 
muss man dabei differenzieren. So haben sich 
auch an unserer Hochschule vorrangig 
Studierende der Geistes- und Sozialwissen-
schaften an den Protesten beteiligt. Auch wenn 
man berücksichtigt, dass sich Studierende 
dieser Fachrichtungen naturgemäß eher 
politisch engagieren als die der technischen 
Wissenschaften, scheinen die Probleme in den 
verschiedenen Fachdisziplinen dennoch unter-
schiedlich ausgeprägt zu sein. 
 
Der Fachbereich Angewandte Informatik 
jedenfalls hat die Studienreform von Anfang an 
durch eine umfassende Evaluation kritisch 
begleitet. Neben einer regelmäßigen 
Evaluation der Lehrveranstaltungen organi-
sierte der Fachbereich u. a. am 16.12.2009 
einen extern moderierten Workshop, in dem 
Studierende Vorschläge zur Verbesserung der 
Studiensituation erarbeitet haben. Diese Vor-
schläge prüfen wir derzeit gewissenhaft und 
werden daraus Maßnahmen zur Verbesserung 
ableiten. 
 
Was ist sonst noch passiert? 

Nachdem wir bereits seit 2008 wieder einen 
Studiengang Wirtschaftsinformatik anbieten, 
haben wir seit diesem Wintersemester unser 
Programm mit einem weiteren Bachelor 
Digitale Medien (Medieninformatik) komplet-
tiert. Dieses neue Angebot wurde von den 
Studienbewerbern sehr gut angenommen, so 
dass wir hierfür erstmals auch einen N.C. be-
antragen mussten. Gleichzeitig konnten wir für 
dieses Studium auch deutlich mehr Frauen 
(ca. 40 %) gewinnen. Über alle Bachelor-
studiengänge hinweg konnten wir so im letzten 
Wintersemester über 200 neue Studierende 
begrüßen. Damit haben wir ganz wesentlich 
zum weiteren Ausbau der Hochschule Fulda 
beitragen. 
 
Das diesjährige FAI-Kolloquium findet am 11. 
06.2010 statt. Es wird dem 100. Geburtstag 
von Konrad Zuse gewidmet sein. Die 
Planungen hierfür laufen derzeit. 
 
Und noch ein wichtiger Hinweis: Die letzte Mit-
gliederversammlung hat beschlossen, im 
kommenden Jahr 2011 das dann 25. FAI-
Kolloquium wieder als ein großes Absolventen-
treffen zu organisieren. 
 
Zunächst jedoch freue ich mich darauf, Sie 
auch in diesem Jahr wieder zum FAI-Kollo-
quium und zur Mitgliederversammlung in Fulda 
begrüßen zu können. Bis dahin wünsche ich 
Ihnen alles Gute, viel Erfolg und Gesundheit 
 
 
 
 
 
Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des FAI e. V. 
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Festveranstaltung zum 65. 
Geburtstag von Prof. Dr. 
Joseph Dehler 

Die Schlange der Gratulanten war lang. Rund 
190 Gäste kamen am Sonntag, dem 
11.10.2009 in die Hochschule Fulda, um dem 
ehemaligen Rektor; Prof. Dr. Joseph Dehler, 
zum 65. Geburtstag zu gratulieren. Unter den 
Gästen waren auch Oberbürgermeister 
Gerhard Möller, MdB Rüdiger Veit, MdL Gernot 
Grumbach, Landrat a.D. Fritz Kramer sowie 
zahlreiche Weggefährten aus seiner Zeit als 
Hochschulrektor und Politiker.  
 
Der Präsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. 
Karim Khakzar, ließ in seiner Begrüßung die 
Amtszeit Dehlers und seine Verdienste für die 
Hochschule noch einmal Revue passieren. 
Oberbürgermeister Möller würdigte die 
Leistungen Dehlers aus Sicht der Stadt Fulda. 
Er habe es verstanden, Hochschule und 
kommunales System einander näher zu 
bringen – auch wenn das nicht immer 
reibungslos verlaufen sei. „Ich freue mich sehr, 
dass die Hochschule nach langen schweren 
Jahren des „Ringens“ ihren Platz in der Region 
gefunden hat“, antwortet Dehler. „ Ich hätte mir 
auch in meiner Amtszeit nichts mehr ersehnt, 
als die heute spürbare Harmonie der Hoch-
schule mit der Region, von der ich mir 
wünsche, dass sie dauerhaft aus der 
konstruktiven Auseinandersetzung lebt und 
nicht in einem Kuschelkurs endet.“ 
 
„Alles nur Diktat der Gene? Oder waren wir es 
nicht ‚selber’, die da aufbrachen?“ fragte dann 
der Theologe und Biologe Günter Altner in 
seinem Festvortrag. Das Menschliche sei nicht 
nur ein Ergebnis biochemischer Prozesse, 
sondern es entwickelt sich im sozialen und 
gesellschaftlichen Kontext, lautete seine Bot-
schaft.  
 
Für Unterhaltung sorgten die jungen Ringer 
des RSC Fulda mit ihrer Trainingseinlage. „Der 
Verein und der Ringkampfsport haben mir seit 
meinem 15. Lebensjahr sehr, sehr viel Tatkraft 
und Zuversicht geschenkt“, bedankte sich 
Dehler beim RSC. „Mehr denn je bin ich heute 
sicher, dass ich ohne den Ringkampfsport so 
manches in meinem Leben nicht hätte leisten 
können, und schon gar nicht, so manch 

schwere Zeit, Konflikte und Krisen überstan-
den hätte.“ 
 
Im Anschluss an die Sportvorführung stellte 
Dehler sein neues Buch vor. „Generation 
Bonjos – Die Zeit zwischen den Stühlen“. Darin 
beschreibt er das Leben seines Großvaters 
sowie seinen eigenen Lebensweg.  
 
 

 
 
v.l.: Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar, Vor-
tragsredner Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Günter Altner, Prof. Dr. 
Joseph Dehler und Oberbürgermeister Gerhard Möller 
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Prof. Dr. Timm Grams wurde 
65 

Die Vollendung des 65. Lebensjahres stellt im 
Allgemeinen eine Wende im Leben dar, weil 
man aus dem Arbeitsleben ausscheidet und in 
den wohlverdienten Ruhestand geht. Ich wage 
stark zu bezweifeln, dass Prof. Grams schon 
jetzt der Schritt in den Ruhestand gelingt. 
Dafür hat er zu viele Ideen, mit welchen 
wissenschaftlichen Problemen er sich noch 
auseinandersetzen könnte, sei es im eigenen 
Fach oder z. B. im Grenzbereich zwischen 
mathematischen Modellen und kapitalwirt-
schaftlichen Zusammenhängen. 
 
Prof. Grams war der erste Kollege, der für den 
1982 neu gegründeten Fachbereich Ange-
wandte Informatik und Mathematik (AI) berufen 
wurde. Ich hatte viel Gelegenheit, mit ihm in 
den Jahren 1983 bis 1993 im Rahmen des 
Fachbereichs zusammenzuarbeiten. Einen 
Rückblick auf die Geschehnisse in diesem 
Jahrzehnt gibt er in seinen „Erinnerungen an 
meine Zeit beim Fachbereich Angewandte 
Informatik und Mathematik“ selber. Ich möchte 
nur einige Bemerkungen zu seinem Wirken 
machen und für diejenigen, die später zum 
Fachbereich stießen, einige wichtige Eckdaten 
nennen: 
 
Timm Grams wurde 1944 in Cabarz/Thüringen 
geboren. Er studierte Theoretische Elektro-
technik  an der Technischen Hochschule 
Darmstadt und erhielt 1972 sein Diplom nach 
einer Arbeit über die optimale Steuerung 
dynamischer Prozesse. Von 1972 bis 1975 
entwickelte er bei AEG-Telefunken ein 
Simulationsprogramm für elektrische Schaltun-
gen. 1975 promovierte er an der Universität 
Ulm mit der Dissertation „Empfindlichkeitsana-
lyse linearer elektrischer Netzwerke in 
Frequenz- und Zahlbereich“. Von 1975 bis 
1983 befasste er sich bei BBC Mannheim mit 
Prozessdatenübertragung, Zuverlässigkeit und 
Elektromagnetischer Verträglichkeit. Seit 1983 
ist er Professor an der Fachhochschule, heute 
Hochschule Fulda. Von 1989 bis 1993 war er 
Dekan des Fachbereichs AI und von 1993 bis 
1995 Gründungsdekan des Fachbereichs 
Elektro-technik (ET). 
 
Der große Umfang seiner wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen schlägt einen weiten Bogen 

von der Elektrotechnik über mathematische 
Fragen, Simulation, Denkfallen und Program-
mierfehler, Zuverlässigkeit und Sicherheit bis 
hin zu Qualitäts- und Risiko-Management 
sowie Bildungs- und Forschungs-politik.  
 
Timm Grams war berufen worden, um den neu 
konzipierten Studiengang Telekommunikation 
gemeinsam mit weiteren Kollegen mit Leben 
zu erfüllen. Er vertrat die Lehrgebiete Nach-
richtentechnik, Simulation und Pro-
grammkonstruktion. Daneben war er immer zur 
Stelle, wenn es um Fachbereichsaufgaben 
ging. Sein Rat und seine Kritik wurden immer 
gebraucht. Ich erinnere mich noch gern an 
viele intensive Diskussionen, insbesondere im 
LuSt-Ausschuss, als es um die neue 
Prüfungsordnung ging. Nach der Gründung der 
„Vereinigung der Freunde des Fachbereichs 
Angewandte Informatik und Mathematik FAI“ 
übernahm Timm Grams beim ersten Jahres-
treffen den Festvortrag mit dem Thema „Nach-
richtentechnik und Kultur“ und setzte damit 
Maßstäbe für unsere Reihe jährlicher 
Informatik-Kolloquien.  
 
Die Wahl zum Dekan des Fachbereichs AI 
betrachtete Timm Grams als große Heraus-
forderung. Die zukunftsgerichteten Grund-
linien, die er sich mit der Übernahme dieses 
Amtes vorgab, hat er in dem Kompendium 
„Erinnerungen an meine Zeit beim Fach-
bereich...“ aufgeführt. Es waren hohe Ziele, 
und manche mussten auch erkämpft werden. 
Er verfolgte sie unbeirrt. Dass für ihn zur Er-
reichung großer Ziele die erschöpfende Ab-
wägung aller Argumente wichtiger war als 
schneller Mehrheits-beschluss, förderte die 
Zusammen-arbeit im Kollegenkreis sehr. Hinzu 
kam die hohe Achtung vor der Meinung 
Andersdenkender. Seine Studierenden schätz-
ten ihn nicht nur wegen seiner präzise aus-
gearbeiteten Manuskripte. In den häufig ge-
meinsam mit ihm abgehaltenen Prüfungen war 
großes Vertrauen und Respekt seitens der 
Kandidaten zu spüren. Er suchte keine 
Lücken, er forschte nach Oasen.  
 
Timm Grams hat durch sein Wirken die Ent-
wicklung des Fachbereichs Angewandte 
Informatik und Mathematik mitgeprägt und 
erheblich vorangebracht. Dafür – und hier darf 
ich zugleich auch im Namen des heutigen 
Dekans Herrn Prof. Dr. Winzerling sprechen – 
zollt ihm der Fachbereich hohe Anerkennung. 
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Mögen ihm noch viele Jahre voller Gesundheit 
und freien Schaffens beschieden sein! 
Helmut Kregeloh 

Siehe auch Prof. Dr. Timm Grams‘ Rückblick auf seine 
Zeit im FB AI als Beilage zu diesem Bulletin  
 
 
 
Am Anfang gab es noch Btx 

Prof. Gerhard Fuchs nach 28 Jahren ver-
abschiedet  

Zum Ende des Sommersemesters wurde im 
Fachbereich Angewandte Informatik der Hoch-
schule Fulda Prof. Gerhard Fuchs in den 
Ruhestand verabschiedet. Fuchs war seit 1981 
an der Hochschule Fulda tätig. Er lehrte über 
das Thema „Mensch-Maschine-Kommuni-
kation“ sowie über Bereiche der Wirtschafts-
informatik. Er war Mitbegründer und Dekan 
des Fachbereichs Angewandte Informatik und 
machte sich verdient in der Einführung neuer 
Studiengänge sowie in der Umstellung des 
Diploms auf die neuen Bachelor- und Master-
studiengänge.  
 

 
 
Im Rahmen seiner Abschiedsvorlesung „1981 
bis 2009 – Angewandte Informatik … und was 
wir daraus gemacht haben“ ließ Prof. Fuchs 
seine Zeit an der Hochschule Revue 
passieren, so etwa die frühen Anfänge der 
Informatik an der Fachhochschule. Mit dem 
ersten Buch über das deutsche Bildschirmtext-
System Btx, das er 1985 geschrieben hatte, 
legte er den Grundstein für den Bereich der 
„Mensch-Maschine-Kommunikation“ im Fach-
bereich Angewandte Informatik. Später ent-

stand daraus unter seiner maßgeblichen Be-
teiligung der Vertiefungsschwerpunkt Medien-
informatik. Mit dem im kommenden Winter-
semester erstmals angebotenen eigenständi-
gen Bachelorstudiengang „Digitale Medien 
(Medieninformatik)“ findet damit die von Prof. 
Fuchs angestoßene Entwicklung ihren vor-
läufigen Abschluss. 
 
Mit den besten Zukunftswünschen für den 
Fachbereich verlässt er die Hochschule Fulda 
voller Elan und Optimismus. 
 

 
 
v.l.: Familie Fuchs, Dekan FB AI Prof. Dr. Werner 
Winzerling, Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar 
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Neue Vizepräsidentin und 
neuer Vizepräsident gewählt 

Prof. Dr. Dorit Bölsche und Prof. Dr. Christian 
Schrader 

Die Hochschule Fulda hat eine neue Vize-
präsidentin und einen neuen Vize-präsidenten. 
Die beiden vom Präsidenten der Hochschule, 
Prof. Dr. Karim Khakzar, vorge-schlagenen 
Kandidaten Prof. Dr. Dorit Bölsche und Prof. 
Dr. Christian Schrader wurden von der Wahl-
versammlung mit großer Mehrheit im ersten 
Wahlgang gewählt. „Es ist sehr erfreulich, dass 
es für die beiden neuen Vizepräsidenten eine 
solch überzeugende Unterstützung in der 
Hochschule gibt“, erklärte Prof. Dr. Karim 
Khakzar nach der Wahl.  
 
Der Präsident dankte der bisherigen Vize-
präsidentin für Studium und Lehre, Prof. Dr. 
Kathrin Kohlenberg-Müller für ihre engagierte 
Arbeit. Er selbst hatte seit seiner Wahl zum 
Präsidenten das Amt des Vizepräsidenten für 
Forschung und Ent-wicklung in Personalunion 
fortgeführt. Khakzar und die scheidende Vize-
präsidentin gratulierten den Nachfolgern zu 
ihrer Wahl. Die Amtszeit der neuen Vize-
präsidenten beginnt am 1. September 2009 
und endet am 31. August 2012.  
 
Prof. Dr. Dorit Bölsche, derzeit Studiendekanin 
am Fachbereich Wirtschaft, studierte an der 
Universität Frankfurt Betriebswirtschaftslehre 
und promovierte dort im Jahr 2000. Nach 
Tätigkeiten als Unternehmensberaterin und 
Prokuristin lehrt sie seit 2004 an der Hoch-
schule Fulda. Die 1972 in Rheinhausen ge-
borene Bölsche, die am Fachbereich Wirt-
schaft im Bereich Logistik forscht und lehrt, 
wird sich als Vizepräsidentin um Forschung 
und Entwicklung, den Forschungstransfer, 
wissenschaftliche Weiterbildung sowie um 
Fragen der Gleichstellung und der familien-
gerechten Hochschule kümmern. Dorit 
Bölsche: „Im Bereich der Forschung ist die 
Hochschule Fulda sehr gut aufgestellt und ich 
möchte meinen Beitrag leisten, dass das auch 
für die Zukunft gilt. Gespräche mit vielen 
Kolleginnen und Kollegen deuten auf 
Potenziale und Interessen hin, die Forschung 
noch stärker fachbereichsübergreifend auszu-
richten. Diese Potenziale gilt es zu nutzen."  

 
 
v.l.n.r.: Das neue Präsidium: Prof. Dr. Karim Khakzar, 
Prof. Dr. Christian Schrader, Prof. Dr. Dorit Bölsche, 
Kanzler Carsten Feller 
 
 
Prof. Dr. Christian Schrader, Fachbereich 
Sozial- und Kulturwissenschaften, wird für die 
Bereiche Lehre, Studium, Promotionsmöglich-
keiten an Fachhochschulen sowie für das 
Thema Nachhaltigkeit zuständig sein. „Die 
Hochschule Fulda ist das Herzstück der 
akademischen Ausbildung in Osthessen. 
Gleichzeitig bietet sie bundesweit einmalige 
Studiengänge an. Diese Attraktivität will ich 
ausbauen.“, sagte Schrader. Der gebürtige 
Wolfenbütteler (Jahrgang 1959) studierte 
Rechtswissenschaft an den Universitäten 
Regensburg und Göttingen. 1990 baute er das 
Referat ‚Abfallrecht’ im Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Raumordnung des Landes 
Brandenburg auf. Bis 1994 war er im Nieder-
sächsischen Umweltministerium und bei der 
Bezirksregierung Hannover tätig. Seit 2005 ist 
er stellvertretendes Mitglied des Nieder-
sächsischen Staatsgerichtshofes. Pro-fessor 
Schrader, der seit 1994 an der Hochschule 
Fulda lehrt, war mehrere Jahre Dekan des 
Fachbereichs Sozial- und Kulturwissen-
schaften. 
 
 
 
 
 
 



FAI - Bulletin 

 
Seite 8 

Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 15. Mai 2009 

 
 

Ort:  Hochschule Fulda, E107  

Beginn:  15:45 Uhr 

Ende:  16:50 Uhr 

Protokollführung:  Jörg Hasenpflug 

 

 

  

Tagesordnung:    

   

 TOP 1    Beschluss über die Tagesordnung 

 TOP 2    Jahresbericht des Vorsitzenden 

 TOP 3 Kassenbericht des Schatzmeisters und 
Voranschlag des Haushalts 2009 

 TOP 4    Prüfungsbericht der Kassenprüfer 

 TOP 5 Diskussion zum Bericht des Vorsitzenden und zum 
Prüfungsbericht 

 TOP 6    Entlastung des Vorstandes 

 TOP 7    Wahl eines neuen Vorstandes 

 TOP 8    Weiterarbeit des FAI e. V. und Jahrestagung 2010 

 TOP 9    Verschiedenes 

   

   

Anwesende:   
 

 Vorname Name  

 Esmail Akbari 

 Sven Butler 

 Beate Glaser 

 Siegmar Groß 

 Michael Haeuser 

 Jörg Hasenpflug 

 Merete Hirth 

 Helmut Kregeloh 

 Detlef Patrovsky 

 Wolfgang Pippert 

 Werner Winzerling 
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zu TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung 
Ergänzung TOP 7: Wahl eines neuen Vorstandes sowie der Kassenprüfer  
 
 
zu TOP 2:  Jahresbericht des Vorsitzenden 

Bericht des Vorsitzenden des FAI e. V. an die Mitgliederversammlung am 15.05.2009: 

Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen im Berichtszeitraum bei der Vorbereitung des nun-
mehr 23. Fuldaer Informatik-Kolloquiums mit dem Thema „Entwicklung, Anpassung und Management 
von komplexen IT-Systemen in der Praxis – ein moderner Turmbau zu Babel?“. Mit über 80 Teil-
nehmern war das Kolloquium sehr erfolgreich und hat die Reputation unseres Fachbereiches weiter 
gestärkt. 

Für die Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung des Kolloquiums möchte ich mich auch 
im Namen aller FAI-Mitglieder bei allen Helferinnen und Helfern recht herzlich bedanken – ins-
besondere bei Frau Glaser, Frau Vey, Frau Hirth, Frau Fröhlich und bei Frau Klüh. 

Am Anfang dieses Jahres wurde das 30. Bulletin herausgegeben. Vielen Dank an unseren Schrift-
führer Herr Jörg Hasenpflug. 

Da die Hochschule der Alumni-Arbeit künftig eine größere Aufmerksamkeit schenken will, erhoffe ich 
mir hiervon auch für den FAI e. V. eine bessere Unterstützung – insbesondere bei der Pressearbeit. 
Vielleicht gelingt es schon für die nächste Ausgabe mit Unterstützung der Hochschule das Layout 
unseres Bulletins zu modernisieren. Ich habe dazu mit der zentralen Presseabteilung schon erste 
Kontakte aufgenommen. 

Wie jedes Jahr organisierte der FAI e. V. wieder die traditionelle Busfahrt der Studierenden zur 
CeBIT, die eine feste Größe im studentischen Leben des Fachbereiches geworden ist. Da es hierfür 
noch einen weiteren Sponsor gab, hatte der FAI e. V. auch in diesem Jahr keine größeren Ausgaben 
dabei. 

Außerdem unterstützte der FAI e. V. eine Abendparty bei der Erstsemesterbegrüßung und nutzte 
gleichzeitig die Möglichkeit, sich bei einem gemeinsamen Frühstück bei den Studienanfängern vorzu-
stellen. 

Seit nunmehr zwei Jahren nutzt der FAI e. V. auch das XING-Netzwerk für die Kommunikation mit 
den Mitgliedern. Die XING-Gruppe „Alumni FH Fulda AI“ hat inzwischen 371 Mitglieder (Stand 
14.05.2009). Leider sind (noch) nicht alle XING-Mitglieder dieser Gruppe auch Mitglied im Verein. 

Nachdem bereits vor zwei Jahren die Ewald Vollmer-Stiftung förderndes Mitglied des FAI e. V. ge-
worden ist, konnten wir in diesem Jahr mit dem Verein ZEITSPRUNG ein weiteres förderndes Mit-
glied aus der Region gewinnen. Der Verein ZEITSPRUNG hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Zu-
sammenarbeit von Unternehmen, IT-Interessierten und Institutionen aus der Region Fulda in allen 
Bereichen der Informationstechnologie zu stärken und auszubauen und möchte in diesem Zu-
sammenhang die Bildung, Wissenschaft und Forschung fördern. 

Für die weitere Tätigkeit des FAI e. V. in diesem Jahr schlage ich der Mitgliederversammlung vor, die 
Unterstützung der studentischen Aktivitäten in bewährter Weise fortzusetzen. Ich denke hier ins-
besondere an die Organisation der Busfahrt zur CeBIT sowie die finanzielle Unterstützung 
studentischer Projekte, wie die Erstsemesterbegrüßung oder einer ggf. wieder geplanten LAN-Party. 
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Außerdem steht im Mai / Juni 2010 das 24. FAI-Kolloquium an. Hierfür muss noch ein geeignetes 
Thema gefunden werden. Ich möchte Sie bitten, uns hierzu Vorschläge zu unterbreiten. 

Vor nunmehr 3 Jahren hatten wir aus Anlass des 20. FAI-Kolloquiums ein großes Absolventinnen- 
und Absolvententreffen organisiert, das sicherlich allen noch in guter Erinnerung ist. Wir hatten 
damals überlegt, ein solches Treffen in größeren Abständen zu wiederholen. Im Jahr 2011 könnte 
das 25. FAI-Kolloquium ein solcher Anlass sein. Auch darüber sollten wir in der nachfolgenden Dis-
kussion beraten. 

Abschließend möchte ich mich noch bei den FAI-Vorstandmitgliedern für die geleistete Arbeit be-
danken: bei unserer stellvertretenden Vorsitzenden Frau Beate Glaser, unserem stellvertretenen Vor-
sitzenden Herrn Marquardt und unserem Schriftführer Herrn Jörg Hasenpflug. 

Aber ganz besonders bedanken möchte ich mich heute bei unserem Schatzmeister, Herrn Patrovsky. 
Leider kann er aus persönlichen bzw. beruflichen Gründen nicht mehr erneut für das Amt des 
Schatzmeisters kandidieren. Ich bedauere dies sehr und danke ihm im Namen des Vorstandes recht 
herzlich für die über viele Jahre geleistete Arbeit. 

Vielen Dank! 

Prof. Dr. Werner Winzerling  

(Vorsitzender des FAI e. V.) 

 
 
zu TOP 3: Kassenbericht des Schatzmeisters und Voranschlag des Haushalts 2009 
 
Gewinn und Verlust 2008 
Vermögensstand am 01.01.2008 13,804.58 €

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge 5,454.00 €      
- Tagungsgebühren 8.00 €             
- Essengeld 440.00 €         
- Zuschuss zur Tagung -  €               

-  €               
- Zinsen für Termingeld 154.58 €         
- Stornogebühren 34.64 €-           6,021.94 €
Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 113.31 €         

2,925.82 €      
- Kosten des Geschäftsbetriebes 157.53 €         
- Zuschüsse / Geschenke 196.75 €         
- PR-Arbeit (z.B. Busreise zur CEBIT) -  €               3,393.41 €
Verlust / Gewinn 2,628.53 €
Bankguthaben 11,272.89 €    
Festgeldguthaben 5,000.00 €      
Kassenbestand 160.22 €         
Vermögensstand am 31.12.2008 16,433.11 €

- Spenden

- Tagung
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Der aktuelle Gewinn beläuft sich auf 16.400 €. Momentan sind 5.000 € als Festgeld angelegt. Mög-
liche Alternativen sollten geprüft werden. 
 
Haushalt 2009

Vermögensstand am 01.01.2009 16,433.11 €

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge 4,500.00 €
- Tagungsgebühren 0.00 €
- Tagungsessen 200.00 €
- Spenden 0.00 €
- Zinsen Termingeld 50.00 € 4,750.00 €

Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 100.00 €
- FAI-Kolloquium 3,000.00 €
- Kosten des Geschäftsbetriebes 50.00 €
- PR-Arbeit (Busreise CeBIT) 950.00 €
- PR-Arbeit (Exkursionen, etc.) 0.00 €
- Spenden (Fachschaft, LAN-Party, etc. 650.00 € 4,750.00 €

Gewinn 0.00 €  
 
Da der FAI e. V. nicht gewinnorientiert ist wird empfohlen, die gute finanzielle Basis für die Planung 
und Durchführung für das 25-jährige Jubiläum 2011 mit großem Absolvententreffen zu verwenden. 

Die für 2009 aufgeführten Einnahmen für das Tagungsessen sind mittlerweile obsolet, da für die Teil-
nahme am Kolloquium keine Gebühr mehr erhoben wird. Allerdings sinken auch die Ausgaben, da 
sich ein Sponsor an den Kosten für die CeBIT-Fahrt für die Studierenden beteiligt. 

Aktuell hat der Verein 180 zahlende Mitglieder. 

Aus aktuellem Anlass gibt Herr Patrovsky den Hinweis, dass die Mitgliedschaft des FAI e. V. immer 
zum Ende des Kalenderjahres endet.  

 

zu TOP 4: Prüfungsbericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer können leider an der Mitgliederversammlung nicht teilnehmen. Ihr Prüfungsbericht 
liegt schriftlich vor und wird von den Anwesenden zur Kenntnis genommen. Die Kassenprüfer be-
scheinigen dem Schatzmeister eine einwandfreie Führung der Kasse und schlagen die Entlastung 
des Schatzmeisters vor. 
 
zu TOP 5: Diskussion zum Bericht des Vorsitzenden und zum Prüfungsbericht 

Es gibt keine spezifischen Nachfragen zu TOP 2 und TOP 4. 

 

zu TOP 6: Entlastung des Vorstandes  

Die Entlastung des Vorstandes erfolgt mit 7:0:4 (Ja:Nein:Enthaltung) 
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zu TOP 7: Wahl eines neuen Vorstandes sowie der Kassenprüfer 

Die Wahl eines neuen Vorstandes sowie der Kassenprüfer wird vom Ehrenvorsitzenden, Herrn Prof. 
Kregeloh, durchgeführt. 

Die Anwesenden entscheiden sich einstimmig für eine offene Abstimmung per Handzeichen. 

Herr Patrovsky kann aus beruflichen Gründen das Amt des Schatzmeisters nicht weiterführen. Für ihn 
kandidiert Frau Hirth. 

Alle anderen Mitglieder des Vorstandes stellen sich erneut zur Wahl. 
Von Herrn Marquardt, Herrn Clemens und Herrn Dreymann liegt eine schriftliche Einverständnis-
erklärung für die Kandidatur sowie eine mögliche Weiterarbeit vor. 

 
Vorsitzender    Werner Winzerling   10:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 
 
1: Stellv. Vorsitzender   Steffen Marquardt und 10:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung)  
2: Stellv. Vorsitzende  Beate Glaser    10:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 
 
Schatzmeisterin    Merete Hirth und  9:0:2 (Ja:Nein:Enthaltung) 
Schriftführer    Jörg Hasenpflug  9:0:2 (Ja:Nein:Enthaltung) 
 
Kassenprüfer    Carsten Clemens und  11.0:0 (Ja:Nein:Enthaltung) 
     Jürgen Dreymann  11.0:0 (Ja:Nein:Enthaltung) 

 

Alle Kandidaten nehmen die Wahl an. 

Herr Prof. Kregeloh wünscht den Gewählten Glück und Erfolg in der Arbeit der nächsten Wahlperiode 
und dankt den Vorstandsmitgliedern sowie den Kassenprüfern für die geleistete Arbeit. 

Herr Pippert regt einen regelmäßigen Austausch von Schatzmeister und Kassenprüfer an. Von 
anderen Vereinen gibt es die Erfahrung, dass u. U. das Ordnungsamt darauf achte. Dies ist durch die 
aktuelle Wahl einer neuen Schatzmeisterin vorerst nicht zu befürchten. 

 
zu TOP 8: Weiterarbeit des FAI e. V. und Jahrestagung 2010 
Kolloquium 2010  

Herr Pippert schlägt vor, das Kolloquium auf 1,5 Tage auszudehnen, um eine grundlegende Aufgabe 
des FAI e. V. – eine Kontaktplattform für ehemalige Studierenden zu bieten – wieder stärker zu 
betonen. Eine lockere Abendveranstaltung zum Treffen und gegenseitigen Austausch wäre dafür be-
sonders geeignet. Dies könnte auch zu einer besseren Teilnahme an der Mitgliederversammlung 
führen, da oftmals nach Ende der Vortragsreihe des Kolloquiums die Teilnehmer wieder abreisen. 

Herr Kregeloh ergänzt, dass der Austausch zwischen Ehemaligen und Studierenden ein wichtiger 
Bestandteil im Rahmen der Fachtagung, bspw. in einer Abendveranstaltung, sein sollte. 

Als Minimallösung und Versuch für das Kolloquium 2010 sollte ein abendlicher Restaurantbesuch,    
z. B. in der Wiesenmühle, geplant werden. 
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Dazu empfiehlt sich, online eine Teilnehmerliste zu veröffentlichen, in die sich die Ehemaligen und 
Studierenden eintragen können und Studierende gleicher Jahrgänge suchen können. Die Erfahrung 
des letzten Absolvententreffens 2006 bestätigt die rege Nutzung einer solchen Liste. 

Darüber hinaus wird für das Kolloquium 2011 wieder ein großes Absolvententreffen organisiert. 

 

Themenvorschläge für das Kolloquium 2010  

Frau Glaser schlägt den Bereich “IT-Sicherheit” vor sowie neben den Vorträgen ein “life hacking” auf-
zuführen. Auch die Vortragenden könnten durch Teilnehmer des heise Verlags (c’t, iX), oder des 
Chaos Computer Clubs eine Bereicherung erfahren. 

Allerdings steht die Problematik der damit verbundenen Kosten sowie der Schwierigkeit, ent-
sprechende Personen überhaupt verpflichten zu können. Herr Hasenpflug schlägt den Bereich der 
drahtlosen Kommunikation vor, die viele Aspekte ermöglicht zu beleuchten. Unter anderem auch 
Sicherheit in drahtlosen Techniken, aktueller Stand bei bspw. RFID sowie soziale / ethische Aspekte 
dazu. 

Herr Pippert schlägt “Datenschutzregeln und Programmieren” als grundlegendes Thema und 
Problematik vor. Zum Thema Datenschutz würde sich auch eine Podiumsdiskussion als Bereicherung 
des Kolloquiums anbieten. 

Über den befreundeten Zeitsprung e. V. können Kontakte zum FoeBud an den FAI e. V. weiter-
gegeben werden. 

 

zu TOP 9: Verschiedenes 

Die vom FAI e. V. durchgeführte Abendveranstaltung bei der Erstsemestereinführung 2009 stieß auf 
gute Resonanz unter den neuen Studierenden. Allerdings war der Zeitpunkt am Abend des ersten 
Tages nicht optimal, da die Erstsemester teilweise mit der Verarbeitung der vielen Eindrücke und 
Informationen ausgelastet waren. Daher wird für das nächste Jahr ein Frühstück oder eine Abendver-
anstaltung am 2. oder 3.Tag präferiert. 
Frau Hirth schlägt in diesem Zusammenhang eine Neuauflage der FAI T-Shirts vor, da die aktuellen 
in diesem Jahr großen Anklang gefunden haben. 

Im Nachgang zur Diskussion von TOP 8 (Abendveranstaltung für Ehemalige) schlägt Herr Prof. Groß 
vor, die vor einigen Jahren begonnene Liste von herausragenden Absolventen, z. B. Promovierten, zu 
aktualisieren, um diese bspw. zu Vorträgen im Rahmen der Kolloquien einzuladen. 

Ebenso regt Herr Groß an, eine Fragebogenaktion zum Studium online zu realisieren und dies mit 
einer Verlosung zu verbinden. 

 

 
 
 
Jörg Hasenpflug Prof. Dr. Winzerling 

(Schriftführer) (Vorsitzender) 
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WS 08/09 - erstmals Bachelorstudierende im FB AI ver-
abschiedet, erneut Ewald Vollmer-Preis verliehen 

 
Anlässlich der Verabschiedung der Absolventen des Fachbereichs Angewandte Informatik verlieh 
Roland Vollmer, der Sohn des 2002 verstorbenen Fuldaer Unternehmers die Preise der Ewald 
Vollmer Stiftung. Damit zeichnet die Stiftung den besten Absolventen im Diplomstudiengang und 
erstmals auch den besten Absolventen im Bachelorstudiengang Angewandte Informatik aus. Die mit 
500 Euro dotierte Auszeichnung ging an Dipl.-Inf. (FH) Daniela Maul aus Neuhof. Da im Bachelor-
studiengang zwei Absolventen praktisch die gleichen ausgezeichneten Leistungen aufweisen 
konnten, wurde der Preis diesmal unter den beiden Absolventen, Stefan Omert und Daniel Türpitz, 
beide aus Oberelsbach geteilt. Unter dem Grundsatz „Leistung soll sich lohnen“ wünschte Vollmer 
allen Absolventinnen und Absolventen viel Erfolg für den weiteren Berufsweg.   
 

 
 

v.l.n.r.: Roland Vollmer, Stefan Omert, Daniel Türpitz und Daniela Maul 
 
 
In der Aula der Alten Universität wurden die Absolventen des Fachbereichs Angewandte Informatik 
feierlich verabschiedet. Nach den Strapazen der vorangegangenen Prüfungstage konnten sie nun 
stolz ihre Urkunden in der Aula der Alten Universität Fulda aus den Händen des Dekans des Fach-
bereichs, Prof. Dr. Werner Winzerling und des Präsidenten der Hochschule, Prof. Dr. Karim Khakzar, 
entgegennehmen. Beide gratulierten den Absolventinnen und Absolventen für ihre Leistungen und 
hoben hervor, dass bei der diesjährigen Verabschiedung auch die ersten Bachelorstudierenden ihre 
Urkunden erhielten.  
 
Diplomiert wurden: Seyed Ehsan Ale Ali Dekordi, Uwe Boschanski, Christian Breitsprecher, Andreas 
Brzoza, Michael Buchmann, Cem Can, Steffen Decker, Marcel Diegelmann, Stefan Gampe, Roman 
Geis, Markus Goldbach, Daniel Greb, Andreas Gross, Alexander Halter, Marc Helmer, Nicole 
Höhnke, Thomas Ilgner, Marco Illek, René Kleffel, Jan Kunze, Thomas Kress, Peter Kurzok, Frank 
Lazik, Linh Ngo, Daniel Mack, Daniela Maul, Lisa McLaughlin, Dirk Neufeld, Alexander Novak, 
Alexander Ott, Oliver Petschner, Maria Pidiktaki, Florian Pipper, Stefanie Reimann, Enrico Rothe, 
Sven Christian Schrader, Benjamin Schwarz, Thomas Stock, Michele Vinciguerra, Johannes Völlinger  
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Bachelor: Abdou Ayiagnigni, Andre Herber, Tobias Hosenfeld, Steffen Kress, Waldemar 
Kretschmann, Alexander Mathes, Roland Neidert, Stefan Omert, Martin Schäfer, Ralph Schlune, 
Witali Stohler, Daniel Türpitz, Michael Zohner   
 
Master: Kirpal Singh  
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Die Sonne schien genau zum richtigen Zeitpunkt 

Der Fachbereich Angewandte Informatik verabschiedet Informatik-Absolventen in der Aula der Alten 
Universität Fulda! 

Genauso durchwachsen wie das Wetter an diesem Tag, so gemischt waren wohl auch die Gefühle 
der jungen Studierenden des Fachbereichs Angewandte Informatik der Hochschule Fulda in den ver-
gangenen Wochen und auch Monaten. Nach all den Strapazen konnten sie nun endlich mit Stolz am 
Freitag, dem 17. Juli 2009 ihre Urkunden entgegennehmen. In der Aula der Alten Universität Fulda 
hatten sich zu diesem Anlass zahlreiche Angehörige des Fachbereichs, Familienmitglieder sowie 
Freunde und Bekannte der Absolventinnen und Absolventen eingefunden. Die Feierstunde wurde 
musikalisch begleitet von Frau Olga Zarytovska und Herrn Thomas Höhl, die den Abend mit einer 
Darbietung von Frédéric Chopin am Klavier eröffneten.  
Nach einer Begrüßung und Ansprache durch den Dekan des Fachbereichs Angewandte Informatik, 
Prof. Dr. Werner Winzerling, richtete dann der Präsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim 
Khakzar, einige Worte an das Auditorium. Dabei gratulierte er zunächst allen Absolventinnen und 
Absolventen und drückte seine Anerkennung für die erbrachte Leistung aus. In seiner Rede ging er 
auf die Weiterentwicklung der Hochschule Fulda, insbesondere auch auf die zukünftige Ent-
wicklungsplanung des Fachbereichs Angewandte Informatik ein. Außerdem kam er – wie zuvor der 
Dekan – auf die wirtschaftliche Lage in Zeiten der Finanzkrise zu sprechen. Trotz der derzeit nicht 
ganz einfachen Situation sagte er den Absolventinnen und Absolventen aufgrund der praxis-
orientierten Ausbildung einen erfolgreichen Berufseinstieg in der Informatikbranche voraus. Ein Dank 
ging ferner auch an alle Fachbereichsangehörige, die die Studierenden auf dem Weg zum Diplom-, 
Bachelor- bzw. Masterabschluss durch ihre Unterstützung sowie ihr Engagement begleitet und ge-
fördert haben. Für die Absolventinnen und Absolventen blickte Diplom-Informatikerin (FH) Ilkem 
Güclü auf das Studium zurück. Immerhin ging für die Studierenden ein wesentlicher Lebensabschnitt 
mit dem Tag der Urkundenübergabe zu Ende. Sie ließ diesen Lebensabschnitt aus ihrer Sichtweise 
humorvoll Revue passieren.  
 

 
 

v.l.: Bernd Weber, Nicole Ignaciuk (Preisträgerin), Jens Werthmüller (Preisträger), Peter Heil 
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Die besten mündlichen Diplomprüfungen absolvierte Herr Jens Werthmüller (Künzell) mit einer 
Gesamtnote von 1,0. Werthmüller erhielt außerdem den mit 500,00 € dotierten Ewald Vollmer-Preis 
2009 von Herrn Bernd Weber (Ewald Vollmer-Stiftung) überreicht. Dieser Preis des 2002 ver-
storbenen Fuldaer Unternehmers zeichnet die/den beste/n Absolventin/ Absolventen im Diplom-
studiengang und auch im Bachelorstudiengang Angewandte Informatik aus. Für den Bachelor-
studiengang konnte Frau Nicole Ignaciuk (Fulda) den Preis für ihre durchweg sehr guten Leistungen 
entgegennehmen.  
Herr Weber wünschte den Absolventinnen und Absolventen im Namen der Ewald Vollmer-Stiftung 
alles erdenklich Gute für ihre Zukunft und ermunterte sie, eine der vielen Eigenschaften von Ewald 
Vollmer zu übernehmen: „Haben Sie Mut“! Diesen Leitgedanken bekräftigte er am Schluss seiner 
Ausführungen mit einem Mutmachergedicht von Lothar Zenetti an die Zuhörerschaft.  
Zum Höhepunkt des Abends wurden dann die Urkunden verbunden mit nochmaligen Glückwünschen 
vom Präsidenten sowie dem Dekan des Fachbereichs überreicht. Im Rahmen dieser Übergabe er-
hielten ebenfalls Herr Martin Etzel, Herr Umar Muhammad sowie Herr Iftikhar Ahmad Khan ihre 
Masterurkunde des Studiengangs „Master of Science in Electronic Business“. 
 

 
Absolventen 

 
Diplomiert wurden:  
Sebastian Bohmholt, Thomas Brunner, Thomas Burger, Alexander Busse, Pierre Dittmar, Benjamin 
Eschlwech, Daniel Fischer, Stefan Fischer, Manuel Flöther, Robert Förderer, Robert Frank, Janus 
Goldberg, Dennis Gores, Ilkem Güclü, Christian Hennecke, Rafael Herber, Regina Janetzky, 
Alexander Klein, Mandy Meißner, Oleg Menger, Sarah Miosga, Christina Müller, Stephan Nädler, 
Sergej Peters, Marc-Alexander Reid, Mario Reinel, Jacek Rostkowski, Wolfgang Alexander Roth, 
Susanne Schäfer-vom-Stein, Sebastian Schmoll, Ramona Schwendner, Alexander Senn, Marc von-
der-Brüggen, Jens Werthmüller 
 
Bachelor: Julius Helm, Nicole Ignaciuk 
 
Master of Science in Electronic Business: Martin Etzel, Umar Muhammad, Iftikhar Ahmad Khan
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Vom Studenten zum Lehr-
beauftragten 

 
Da ist er wieder. Fünf Jahre, nachdem er an 
der damaligen Fachhochschule Fulda sein 
Diplom gemacht hatte, übernimmt Dr. Timo 
Götzelmann als Lehrbeauftragter die Vor-
lesung seines ehemaligen Professors.  
Der in Würzburg geborene Timo Götzelmann 
studierte von 2000 - 2004 am Fachbereich 
Angewandte Informatik im Schwerpunkt 
Medieninformatik. Nach einem hervorragenden 
Diplom begann er an der Universität 
Magdeburg im Institut für Simulation und Grafik 
ein Promotionsprojekt. Wegen seiner sehr 
guten Leistungen erhielt er ein Promotions-
stipendium des Landes Sachsen-Anhalt. 
Götzelmann hat in seiner Doktorarbeit (mit 
Auszeichnung) ein neuartiges Verfahren ent-
wickelt, um auch in interaktiven Computer-
anwendungen (beispielsweise e-Learning-
Anwendungen) die optimale Platzierung von 
Beschriftungen in räumlichen Abbildungen zu 
finden. Wenn in einem computergestützten 
Lernprogramm die dreidimensionale Abbildung 
eines menschlichen Organs gedreht oder ver-
größert wird, bestimmt das von ihm entwickelte 
Verfahren ständig die optimale Position, an der 
der erläuternde Text in dem Bild eingefügt 
wird. 
 

 
 

Derzeit arbeitet Timo Götzelmann in einem 
Unternehmen, das Navigationsgeräte ent-
wickelt und produziert. Die Tätigkeit des Lehr-
beauftragten nimmt er parallel dazu wahr. „Der 
Fachbereich Angewandte Informatik ist natür-
lich stolz auf seinen Absolventen und freut 
sich, dass er vertretungsweise die Vorlesung 
seines früheren Professors für Grafische 
Datenverarbeitung, Dr. Werner Heinzel, über-
nommen hat, der in dieser Zeit im Forschungs-
semester ist“, so der Dekan des Fach-
bereiches, Prof. Dr. Werner Winzerling. Er er-
hofft sich hieraus auch neue Impulse für den 
weiteren Ausbau des Fachbereiches im Be-
reich des Einsatzes neuer Medien. U. a. wird 
der Fachbereich erstmals im Wintersemester 
2009/10 den Studiengang „Digitale Medien 
(Medieninformatik)“ anbieten. 
 
 
 
WS 09/10 - So viele waren es 
noch nie 

Über 1500 junge Frauen und Männer, etwa 15 
Prozent mehr als im vergangenen Jahr, be-
gannen in diesem Wintersemester, am 
Montag, 5. Oktober 2009 ihr Studium in Fulda. 
Insgesamt waren mehr als 5400 Studentinnen 
und Studenten im Wintersemester an der 
Hochschule Fulda eingeschrieben, das ist eine 
Rekordzahl. „Studium ist eine außerordentlich 
schöne Zeit, Sie können viele Dinge machen, 
zu denen Sie später vielleicht nicht mehr 
kommen werden. Die Hochschule Fulda hat 
ein sehr breites Angebot, nutzen Sie die Ge-
legenheit, auch einmal über den ’Tellerrand’ 
Ihres Fachbereichs hinaus zu blicken.“ rief 
Khakzar den Studienanfängerinnen und -
anfängern zu. Auch der Zuwachs an inter-
nationalen Studierenden – derzeit sind es rund 
zwölf Prozent – sei sehr erfreulich.  
 
Er betonte in seiner Begrüßung, dass – obwohl 
die Hochschule wachse – sie dennoch über-
schaubar sei. „Es ist hier sehr persönlich, 
anders als an großen Massenhochschulen. Wir 
haben einen wunderschönen Campus; Sie 
werden hier sehr gute Kontakte zu Ihren 
Professoren finden.“  
 
 



FAI - Bulletin 

 
Seite 19 

 
 
 
Zum Thema ‚Bologna-Prozess’ unterstrich 
Khakzar, dass sich die neuen Studierenden 
keine Sorgen zu machen brauchten. „Alle 
Studiengänge sind auf die neuen Abschlüsse 
umgestellt, wo es Schwierigkeiten gibt, sind wir 
um Verbesserungen bemüht. Sie werden von 
uns sehr gut vorbereitet.“  
 
Zum Schluss ermunterte der Präsident die 
neuen Studierenden, sich auch in der Hoch-
schulselbstverwaltung, zum Beispiel im AStA 
zu engagieren. „Das macht sich auch gut im 
Lebenslauf.“  
 
 
5,6 Millionen Euro zusätzlich 

Aus dem Konjunkturprogramm von Bund und 
Land erhält die Hochschule Fulda 5,6 Millionen 
Euro. Die Mittel stehen zusätzlich zu den 40 
Millionen Euro aus dem HEUREKA-Programm 
des Landes Hessen zur Verfügung und sind für 
Investitions- und Baumaßnahmen vorgesehen, 
insbesondere für energetische Gebäude-
sanierungen und Baumaßnahmen im Lern-
umfeld.   
 
Aus dem Konjunkturprogramm haben alle 
zwölf staatlichen Hochschulen in Hessen zu-
sätzliche Mittel erhalten.„Wir sind sehr zu-
frieden, in welch umfangreichen Maße die 
Hochschule Fulda bedacht wurde,“ sagt Prof. 
Dr. Karim Khakzar, Präsident der Hochschule 
Fulda. „Wir können dadurch viele notwendige 
und bereits seit langem angemeldete 
Sanierungsmaßnahmen und Investitionen vor-
ziehen, für die bislang keine Gelder zur Ver-
fügung standen.“ Der Zeitrahmen für die Um-
setzung dieser Maßnahmen erstreckt sich bis 
2011. 

Der größte Teil dieser Sondermittel soll in die 
Sanierung zweier Gebäude fließen. Rund vier 
Millionen Euro sind dafür insgesamt ver-
anschlagt. Zudem sind kleinere Maßnahmen 
geplant, unter anderem die Anbindung zweier 
Gebäude an die Nahwärmeversorgung, die 
Erneuerung von Fenstern sowie der Umbau 
eines Obergeschosses für den Fachbereich 
Angewandte Informatik. Für Großgeräte und 
Investitionen im Lernumfeld sind pauschal 
600.000 Euro vorgesehen.  
 
Insgesamt 540,8 Millionen Euro stehen in den 
nächsten vier Jahren durch das Sonder-
investitionsprogramm „Schulen und Hoch-
schulen“ der Landesregierung und das Kon-
junkturprogramm II des Bundes für In-
vestitionen in die Hochschulen zur Verfügung. 
Damit wird das vom Land 2007 aufgelegte 
Hochschulbauprogramm HEUREKA verstärkt, 
das bis 2020 Investitionen in Höhe von 250 
Millionen Euro pro Jahr vorsieht. Bis 2012 
können also jährlich im Durchschnitt rund 380 
Millionen Euro ausgegeben werden. 
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250.000 Euro für Forschungs-
projekt 

Informatiker der Hochschule Fulda forschen 
über virtuelle Menschen (Avatare) im Internet. 

Die Fuldaer Forschergruppe am Fachbereich 
Angewandte Informatik und am Kompetenz-
zentrum für Mensch-Computer-Interaktion hat 
vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) eine dreijährige Förderung 
unter der Bezeichnung „KAvaCo - Kunden-
individuelle, humanoide Avatare im E-
Commerce“ erhalten.  
 
Seit mehreren Jahren arbeitet das Team unter 
Leitung von Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident 
der Hochschule Fulda, daran, eine virtuelle, 
dreidimensionale Anprobe von Bekleidung 
sowohl im Geschäft als auch im Internet zu 
ermöglichen. Individuelle, virtuelle Abbilder 
realer Menschen sind für dieses Konzept un-
erlässlich, um das Erscheinungsbild und die 
Passform der Bekleidung realistisch simulieren 
zu können. „Wir entwickeln ein interaktives 
System, um humanoide, anatomisch korrekte, 
animierbare, virtuelle Menschen, so genannte 
„Avatare“, zu erzeugen,“ sagte Professor 
Karim Khakzar.  
 
Die Imitation bezieht sich sowohl auf geo-
metrische Eigenschaften wie zum Beispiel 
Körpermaße und -formen als auch auf das 
optische Erscheinungsbild, wie etwa Haut- 
oder Haarfarbe. Alle hierzu notwendigen An-
gaben sollen von den Anwendern selbst ein-
gegeben werden können. Für die Darstellung 
eines möglichst realistischen Kopfes ist ge-
plant, Photos zu verarbeiten, die Kunden ohne 
großen Aufwand mit Hilfe einfacher Digital-
kameras bereitstellen können. Die Ergebnisse 
der Forschungsarbeiten werden direkt am Bei-
spiel des Bekleidungshandels erprobt. Hierbei 
ist wichtig, dass die Avatare unmittelbar zur 
virtuellen Anprobe für Maßbekleidung und 
Konfektionsware im stationären und im Ver-
sandhandel einsetzbar sind. „Eine Ver-
wendung für weitere Anwendungen wie 
Online-Kommunikation in virtuellen Welten 
oder im Bereich der Gesundheitsprävention, 
beispielsweise um Gewichtszu- und abnahmen 
zu visualisieren, ist geplant,“ sagt Khakzar.  
Das neue Projekt führt die Hochschule Fulda in 
Kooperation mit der Technischen Universität 

Bergakademie Freiberg, der Technischen Uni-
versität Darmstadt, Lehrstuhl Graphisch-
Interaktive Systeme (GRIS) sowie dem 
Fraunhofer-Institut für Graphische Datenver-
arbeitung (IGD), Darmstadt durch. Als gewerb-
liche Partner und Anwender der Technologie 
beteiligen sich die Maßschneiderei Campe & 
Ohff GmbH aus Lauterbach, die Lauterbacher 
Hemdmanufaktur GmbH & Co. KG, Dietrich-
Maßhemden aus Aachen-Laurensberg sowie 
die assyst GmbH aus Aschheim-Dornach an 
den Forschungsarbeiten. Die Gesamtleitung 
des Projekts liegt bei der Hochschule Fulda.  
 
Die bisherigen Arbeiten wurden bereits in er-
heblichem Umfang durch die Europäische 
Union sowie das BMBF gefördert. Umso er-
freulicher ist es, dass die Forscher nun die 
Fortsetzung ihrer Arbeit über einen Zeitraum 
von drei Jahren finanziert bekommen. Neben 
den zwei festangestellten Mitarbeitern, die auf 
diesem Forschungsgebiet ihre Doktorarbeit 
erstellen, erhalten auch Studierende die 
Möglichkeit, über Praktika und Abschluss-
arbeiten Erfahrungen im Bereich Forschung zu 
sammeln. 
 

 
v.l.: Projektmitarbeiter M.Sc. Dipl.-Inf. (FH) Rainer Blum 
und M.Sc. Dipl.-Inf. (FH) Dominik Rupprecht mit einem 
ihrer Avatare 
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Wie funktioniert eigentlich 
ein Roboter? 

Sommerkurs für Schüler 

„Voll schön“ findet die zehnjährige Sabrina den 
Kurs. Sie ist nicht nur die jüngste Teilnehmerin, 
sondern auch das einzige Mädchen. „Sonst 
baue ich gerne mit Lego“, aber mit dem 
Fischer-Technik Bausatz kommt sie auch gut 
zurecht. „Wir programmieren die Roboter auch 
selber“, ergänzt sie. „Die Tutoren sind sehr 
nett, sie helfen uns, wenn was nicht klappt“, 
sagt Michael (13), der gerade Probleme mit 
zwei unterschiedlich starken Motoren hat, was 
das Geradeausfahren seines Roboters er-
schwert. 16 Schüler zwischen zehn und 15 
Jahren bauen in dem einwöchigen Kurs einen 
Roboter, programmieren ihn und lassen ihn am 
Schluss durch ein Labyrinth fahren. „Die Teil-
nehmer rüsten die Roboter mit Sensoren aus, 
die Hindernisse erkennen und programmieren 
sie so, dass sie diese umfahren“ erläutert 
Mandy Meißner, frischgebackene Diplom-
Informatikerin.  

 
 
„Die Schüler sind sehr kreativ, sie wandeln die 
Roboter auch ab, jeder hat seine eigene 
‚Handschrift’", sagt die Tutorin Melanie 
Kastner, die gerade ihr Sozialwesen-Studium 
abgeschlossen hat.  
 
Auch in diesem Jahr bot der Fachbereich An-
gewandte Informatik der Hochschule Fulda 
Schülerinnen und Schülern während der 
Sommerferien die Möglichkeit, im Sommerkurs 
„Mobile Roboter mit Fischer-Technik“ 
spielerisch die Funktionsweise und Program-
mierung von Robotern kennen zu lernen. 
Zunächst führte Prof. Dr. Oleg Taraszow die 
Schüler, die von verschiedenen Schulen aus 

Fulda und Hünfeld kamen, in die Funktions-
weise der mobilen Roboter ein. Anschließend 
bauten sie in Zweiergruppen und intensiv be-
treut durch Studierende und Absolventen der 
Hochschule einen Roboter mit dem Baukasten. 
 
 
 
Hochschule Fulda enger ans 
Stadtbusnetz angebunden 

Mit dem Semesterticket können die 
Studentinnen und Studenten der Hochschule 
Fulda seit Beginn des Sommersemesters 2009 
alle Verkehrsmittel im Bereich des Nord-
hessischen VerkehrsVerbunds (NVV) und im 
Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) kosten-
günstig nutzen. Um die Hochschule Fulda 
noch besser an das Liniennetz anzubinden 
und damit das Angebot im Stadtbusverkehr 
Fulda für die Studierenden zusätzlich attraktiv 
zu machen, verstärkt die ÜWAG die Buslinie 6, 
und die Hochschule Fulda hat eine weitere 
Haltestelle – direkt am Campus – erhalten.  
Taktverdichtung während der Vorlesungs–
zeiten 

„Wir freuen uns sehr, als Verkehrsträger ge-
meinsam mit unserem Partner für den Stadt-
busverkehr, der ÜWAG, den Studierenden in 
Fulda ein verbessertes Nahverkehrsangebot 
machen zu können“, sagte Fuldas Ober-
bürgermeister Gerhard Möller bei einem 
Pressetermin an der neuen Haltestelle 
„Campus Hochschule“.   
  
„Immer während der Vorlesungszeiten setzen 
wir zwischen 7:45 Uhr (erste Abfahrt ab Stadt-
schloss) und 14:07 Uhr (letzte Ankunft am 
Stadtschloss) alle 30 Minuten einen zusätz-
lichen Bus ein, der zwischen Stadtschloss und 
der Haltestelle Campus Hochschule verkehrt“, 
erläuterte ÜWAG-Bereichsleiter Dipl.-Wirtsch.-
Ing. Norbert Witzel das neue Zusatz-Angebot 
im Fuldaer Stadtbusverkehr.  
 
Die Vorlesungszeit im Sommersemester 2009 
erstreckt sich vom 23. März bis zum 17. Juli 
2009 (unterbrochen von einer Osterpause vom 
9. bis 14. April und einer Pfingstpause vom 29. 
Mai bis zum 2. Juni 2009, während der dieser 
Zusatzbus nicht verkehrt). Die genauen Ein-
satzzeiträume und Abfahrtzeiten sind auf den 
Internet-Seiten der ÜWAG-Verkehrsbetriebe 
unter www.uewag.de, im Internet-Auftritt des 
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Allgemeinen Studierenden-Ausschusses 
(AStA) der Hochschule Fulda unter 
www.asta.hs-fulda.de und natürlich an allen 
Haltestellen der Stadtbuslinie 6 zu finden. 
 
Der Zusatzbus der ÜWAG steuert die neu ge-
schaffene Haltestelle „Campus Hochschule“ 
direkt an. Zur Hochschule kommen die 
Studentinnen und Studenten nach wie vor 
auch mit den regulären Bussen der Stadtbus-
linie 6, die Bronnzell über Lehnerz mit Stein-
haus und Marbach bzw. Dietershan und 
Bernhards verbindet. Sie verkehrt ebenfalls im 
30-Minuten-Takt ab Stadtschloss – zeitversetzt 
um 15 Minuten, sodass bis in die Mittags-
stunden eines jeden Vorlesungstages alle 
Viertelstunde ein Bus Richtung Hochschule 
fährt – und führt über die Leipziger Straße. 
Studenten, die den regulären Bus der Linie 6 
nutzen, steigen an der Haltestelle Hochschule 
aus und erreichen den Campus mit wenigen 
Schritten.  
Nahverkehr schont die Umwelt und entlastet 
Parksituation 

Hochschul-Präsident Professor Dr. Karim 
Khakzar zeigte sich erfreut, dass nun auch an 
der Hochschule Fulda die kostengünstige 
Nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel mit 
dem Semesterticket möglich ist. „Wenn das 
neue Angebot von vielen Studierenden an-
genommen wird, ist das ein wichtiger Beitrag 
zum Umweltschutz, wird aber auch die Park-
platzsituation auf dem Campus deutlich ver-
bessern“, so Professor Dr. Khakzar. „Wir 
hoffen, dass die uneingeschränkte Mobilität im 
hessischen ÖPNV mit dem Semesterticket den 
Verzicht auf das Auto unterstützen wird und 
danken allen, die an der Einführung und Um-
setzung beteiligt waren“, sagten Renate 
Lauterbach und Christoph Schmitt vom AStA 

der Hochschule, der sich intensiv für das 
Semesterticket eingesetzt hatte. 
 
Für die zusätzliche Anbindung der Hochschule 
Fulda setzt die ÜWAG derzeit einen 18 Meter 
langen Gelenkbus ein, in dem rund 150 Fahr-
gäste Platz finden. Zum Vergleich: In einen 
normalen Linienbus passen rund 90 
Passagiere. „So konnten wir das Angebot im 
öffentlichen Personennahverkehr für die 
Studierenden der Hochschule Fulda kurzfristig  
ausbauen“, berichtete Dipl.-Ing. (FH) Thomas 
Lang von der ÜWAG. Auch die Planung für die 
erweiterte Bedienung der Stadtbuslinie 6 und 
die Einbindung der neuen Haltestelle „Campus 
Hochschule“ in der Marquardstraße hatte die 
ÜWAG gemeinsam mit der Stadt Fulda erstellt. 
 

 
 
Freuen sich über die neuen Extra-Verbindungen im 
Stadtbusverkehr zur Hochschule Fulda (stehend von 
rechts nach links): ÜWAG-Bereichsleiter Dipl.-Wirtsch.-
Ing. Norbert Witzel, Oberbürgermeister Gerhard Möller, 
die Koordinatorin für den Öffentlichen Personennahver-
kehr bei der Stadt Fulda, Claudia Axt-Müller, Hochschul-
präsident Professor Dr. Karim Khakzar, Betriebsleiter 
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Lang von der ÜWAG, 
Studentinnen sowie (vorn) Christoph Schmitt und Renate 
Lauterbach vom AStA der Hochschule Fulda mit ihren 
Semestertickets.


